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Abkürzungsverzeichnis 

Im folgenden sind nur diejenigen Abkürzungen aufgeführt, die in den Tabellen vorkommen, 
aber nicht aus sich heraus hinreichend verständlich sind. Mit Hilfe der zugeordneten Vari-
ablennummer kann die genaue Beschreibung der betreffenden Abkürzung der als Anlage 4 
beigefügten Variablenliste entnommen werden. 

ALLPLAKO VAR069AA BZE-FRE VAR084 LAGEBZE3 VAR096J2 
AUTONOM2 VAR212B BZE-SAM VAR085 LW VAR177C 
AZERF F2 VAR197Q BZE-SON VAR086 MW VAR177A 
AZERFK2 VAR1970 BZE-FEI VAR087 NASONFEI VAR120F1 
AZERFT2 VAR197K BZE-MEAN VAR096B ÖW VAR177D 
AZERFT4 V AR 197M BZD-MON VAR088 ow VAR177E 
AZGRUNDT VAR178A BZD-DIE VAR089 PERSONAL VAR096C 
AZGRUNDK VAR178B BZD-MIT VAR090 PLAKOINT VAR070 
AZGRUNDF VAR178C BZD-DON VAR091 R-FEIER2 VAR183A 
AZREG VAR198 BZD-FRE VAR092 R-NACHT2 VAR181A 
BEFQUOTE VAR108 BZD-SAM VAR093 R-SCH2 VAR180A 
BESCHÄF1 VAR207 BZD-SON VAR094 R-SONNT2 VAR182A 
BESCHÄF5 VAR208D BZD-FEI VAR095 R-TEILZ2 VAR185A 
BESCHÄF6 VAR208E EKREND VAR204 R-ÜBER2 VAR186A 
BESCHÄF7 VAR208F EKREND1 VAR204 RECHTSF1 VAR210A 
BZ VAR0960 EKREND2 VAR204A RECHTSF2 VAR210B 
BZ 5TAGE VAR0961 EXBERAT VAR037 REGDICHT VAR202 
BZ6TAGE VAR0962 EXUNIHS VAR039 RENT-F2 VAR188F 
BZ 7TAGE VAR0963 EX VERB VAR038 RENT-K2 VAR188E 
BZB-MON VAR072 FINANZEN VAR069B RENT-T2 VAR188D 
BZB-DIE VAR073 FRISTIG2 VAR103A SUREG VAR201 
BZB-MIT VAR074 FUNKDIFF VAR018B TOPQUOTE VAR006B 
BZB-DON VAR075 FUNKQUOT VAR018A TRADFLEX VAR120F 
BZB-FRE VAR076 HSFÜKR VAR030 TW VAR177F 
BZB-SAM VAR077 HSQUOTE VAR031 TZ< 15 VAR101 
BZB-SON VAR078 HSTOPQUO VAR032 TZ15-<35 VAR100 
BZB-FEI VAR079 INEXEXP VAR036 TZQUOTE VAR107 
BZB-MEAN VAR096A ININEXP VAR035 ÜBER VAR120E 
BZE-MON VAR080 INVESTIT VAR069D ÜBERSTD VAR120E 
BZE-DIE VAR081 KW VAR177B ÜSREG VAR200 
BZE-MIT VAR082 LAGE-BZ VAR096K UNTERF 1 VAR206 
BZE-DON VAR083 LAGEBZB2 VAR096I UNTERF2 VAR206A 
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UNTERF 3 VAR206B W-SCHICHT VAR176A Z-SCH2 VAR189A 
UNTERF4 VAR206C W-SONNT VAR176C Z-SONNT2 VAR191A 
UZREG VAR199 W-TEIL VAR176F Z-TEILZ2 VAR194A 
VZQUOTE VAR104 W-ÜBER VAR176G Z-ÜBER2 VAR195A 
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0 Vorbemerkungen 

0.0 Ziel der Erhebung 
Ursprünglich sollte lediglich eine gegen Mitte der 80er Jahre durchgeführte 

Untersuchung über mittelständische Unternehmen1 wiederholt werden. Im Zu-
sanunenhang mit einem Forschungsprojekt über "Muster der Gestaltung von 
Betriebs- und Arbeitszeiten "2 ergab sich aber die Anregung, den vorhandenen 
Mittelstandsfragebogen um Fragen zur Gestaltung der Betriebs- und Arbeits-
zeiten und zur Beurteilung der Wirkungen verschiedener Arbeitszeitformen auf 
die Rentabilität der Unternehmen und die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter zu 
erweitern.3 Daraus resultierte der in Abb. 1 dargestellte Untersuchungsansatz.4 

Zu drei Themenkreisen sind Informationen vorhanden: 
1. Unternehmensmerkmale, 
2. Betriebs- und Arbeitszeitregelungen, 
3. Erfolgsmerkmale.5 

Im Mittelpunkt des Interesses steht der Zusanunenhang zwischen Betriebs-
zeitregelungen, Arbeitszeitregelungen und Erfolgsmerkmalen. Als Erfolgs-
merkmale werden erfaßt: 

1. Beurteilung der Wirkungen verschiedener Arbeitszeitformen auf die Ren-
tabilität der Unternehmen und die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter. 6 

2. Einstufungen des Unternehmenserfolgs hinsichtlich des Umsatzwachstums, 
der Eigenkapitalrendite und der Zukunftsaussichten, jeweils relativ zum Bran-
chendurchschnitt, sowie der tatsächliche Umsatz. 

Der gesamte Aufbau dieser Arbeit folgt der Linie folgender Rahmenhypothe-
sen: 

I Vgl. Pohl, H.-J., Rehk:ugler, H. , Mittelständische Unternehmen. Durch qualifiziertes Ma-
nagement zum Erfolg, Schriftenreihe des Fachbereichs Wirtschaft der Hochschule Bremen, 
Band 33, Bremen 1986. 

2 Vgl. Krause, D., Arbeitszeiten und Fehlzeiten. Ergebnisse einer empirischen Analyse be-
trieblicher Aufzeichnungen, Stuttgart 1992. 

3 V gl. Anlage 3. 
4 Die Untersuchung wurde gemeinsam mit Prof. Dr. H.-J. Pohl, Hochschule Bremen, 

Fachbereich Wirtschaft, konzipiert. Auch die Erhebung und Aufbereitung der Daten erfolgte 
gemeinsam. Für die vorliegende Auswertung zeichnet allein der Verfasser verantwortlich. 
Der Vergleich der beiden Erhebungen ist einer eigenen Studie vorbehalten. 

5 Die Merkmale werden im Zusammenhang mit den Ergebnisdarstellungen erläutert. 
6 Dies wird zusammenfassend auch als Arbeitszeiterfolg bezeichnet. 
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lzeitmerkmalel trtolgsmerkmalet 

Abbildung 1: Untersuchungsansatz 

1. Zwischen der absoluten und relativen Besetzung von Führungspositionen7, 
den fonnalen Qualifikationen des Führungspersonals sowie der absoluten und 
relativen Bedeutung von Akademikern im Unternehmen8, der Differenzierung 
und Akademisierung von Führungsaufgaben nach Funktionsbereichen, dem 
Ausmaß der Aktualisierung des Führungs- oder Managementwissens, dem Um-
fang der instrumentellen Anwendung von Führungs- oder Managementwissen, 
der Länge der Betriebszeit und dem Ausmaß der Arbeitszeitflexibilisierung auf 
der einen Seite und dem wirtschaftlichen (Rentabilitäts-) und sozialen (Zufrie-
denheits-) Erfolg von Arbeitszeitformen sowie dem relativen9 und absoluten10 

oder Umsatzerfolg der Unternehmen auf der anderen Seite bestehen positive 
Zusammenhänge. 11 

7 Relativ zur Beschäftigtenzahl. 
8 Dies wird zusammenfassend als Akademisierung bezeichnet. Die relative Bedeutung be-

mißt sich als Anteil an allen Führungspersonen oder an der Beschäftigtenzahl. 
9 Relativ zum Branchendurchschnitt. 
10 Absoluter Erfolg hier: Umsatzerfolg. 
11 Bereits an dieser Stelle sei auf eine wichtige Sprachregelung hingewiesen: Wird eine Be-

ziehungsaussage nicht näher spezifiziert, so handelt es sich um eine allgemeingültige oder ge-
setzesmäßige Aussage. Gelegentlich werden Aussagen dieses Typs ausdrücklich als "all-
gemein" oder mit Bezeichnungen wie "im allgemeinen gilt" oder "durchweg gilt" etikettiert. 
Beide Varianten schließen natürlich Hypothesen mit mehr oder minder einschränkenden 
Randbedingungen ein. Hiervon ist deutlich folgender Fall zu unterscheiden: Immer dann, 
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2. Mit dem Ausmaß funktionaler Differenzierung, insbesondere im Größen-
wachstum eines Unternelunens12, wächst der absolute Bedarf an Führungs-
personal im allgemeinen und an Akademikern im besonderen. Damit werden 
Umfang und Intensität des Einsatzes von Führungs- oder Managementin-
strumenten, das sind hier Instrumente der Planung und Kontrolle, sowie Um-
fang und Intensität der Aktualisierung des Führungs- oder Managementwissens 
begünstigt. 

3. Mit längeren Betriebszeiten ist eine Ausweitung der Anwendung verschie-
dener Arbeitszeitformen verknüpft. Der positive Zusammenhang von Be-
triebszeitausweitung und Arbeitszeitflexibilisierung induziert seinerseits ver-
mehrte Planungs- und Kontrollaktivitäten. 

4. Die Arbeitszeitformen werden sich insgesamt unterschiedlich auf den wirt-
schaftlichen Erfolg (Rentabilitätserfolg der Arbeitszeitformen) und den sozialen 
Erfolg (Zufriedenheitserfolg der Arbeitszeitformen) auswirken. Dabei werden 
die moderneren Formen der Arbeitszeitflexibilisierung in jeder Hinsicht überle-
gen sein. Insbesondere wird ferner ein sehr enger Zusammenhang a) zwischen 
Rentabilitäts- und Zufriedenheitserfolg der Arbeitszeitformen und b) zwischen 
Arbeitszeiterfolg und Unternelunenserfolg erwartet.l3 

5. Auf die Zusammenhänge gemäß 1. bis 4. werden zentrale Unternelunens-
merkmale wie Größe, Branche, Rechtsform und Art der Unternehmensleitung 
einwirken. Diese wurden vorher nur selten spezifiziert, mit einer Ausnalune: 
Durchweg wurde angenommen, inhaber- oder eigentümergeleitete Unterneh-
men unterschieden sich von managergeleiteten Unternelunen durch Betonung 
"härterer" wirtschaftlicher Erfolgskriterien und durch eine gewisse Vernachläs-
sigung der Professionalisierung14 und Differenzierung des Managements. 

0.1 Grundgesamtheit und Stichprobe 
Für die schriftliche Befragung stand eine vollständige Liste der bei der Han-

delskammer Bremen registrierten Unternehmen mit l 0 bis unter I 000 Be-
schäftigten zur Verfügung (N = 1928). Diese erhielten alle einen Fragebogen 
mit freigemachtem Rückumschlag. Den ausgefüllten Fragebogen schickten 508 
Unternelunen zurück. Das entspricht einem Rücklauf von 26,3%. Allerdings 
mußten wir insgesamt 35 Unternelunen aus der Auswertung ausschließen, da 
sie tatsächlich entweder weniger als 10 oder 1000 und mehr Beschäftigte hat-
ten. Damit reduziert sich der Anteil auswertbarer Fragebogen auf 24,5%. Die-
ses Ergebnis ist als außerordentlich gut zu bezeichnen. 

wenn eine Hypothese nicht allgemein gilt, d.h. nicht unter allen Kontrollbedingungen bestä-
tigt werden kann, wird dies, sofern es sich aus dem Zusammenhang nicht bereits ergibt, mit 
Begriffen wie "tendentiell gilt", "in der Regel gilt", "im Durchschnitt gilt" oder "im großen 
und ganzen gilt" kenntlich gemacht. 

12 Die Größe kann durch die Beschäftigenzahl oder den absoluten Umsatz bestimmt wer-
den. 

13 Das hieße, daß zwei Maße fiir einunddenselben Sachverhalt vorlägen. 
14 Die Bezeichnung Professionalisierung des Managements bezieht sich auf: Akademi-

sierung, Managementwissen und Managementinstrumente. 

2 D. Krause 


	Inhaltsverzeichnis
	Verzeichnis der Tabellen
	Verzeichnis der Abbildungen
	Abkürzungsverzeichnis
	0. Vorbemerkungen
	0.0 Ziel der Erhebung
	0.1 Grundgesamtheit und Stichprobe


